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Der Rücktritt der französischen Generalissimus.
) - ( Aus Paris , 5 . Juli , wird uns geschrieben :
Das große Tagesereigniß ist , wie schon telegraphisch gemeldet

wurde , der Rücktritt des Generalissimus General Jamont ,
die "

Entlassung des Generalstab » chefs General Delanne
und die Ersetzung des Ersteren durch om General Brugöre und
des Anderen durch den General Pendezec . Daß der General
Jamont die Absicht hatte , mit seinem Freunde , General Delanne ,
von dem Posten , den er bekleidete , zurückzutreten , verlautete schon
seit etwa drei Wochen , d . i . seitdem der Generalstabschef feine Ent¬
lassung eingrreicht hatte , die bekanntlich nicht angenommen wurde .
Die Negierung mußte so gut wie viele Eingeweihte darum wissen ,
wartete aber die Dinge ab . Nach einer Unterredung mit dem Ge¬
neral Jamont , welche der „ Gaulois " veröffentlichte , konnte kein
Zweifel mehr darüber walten , daß der Generalissimus den Augen¬
blick für gekommen hielt , sein Vorhaben zu verwirklichen , in der Vor¬
aussetzung , der Kriegsminister werde den Generalstabschef , wie er in
der Kammer angekündigt hatte , bald abberufen .

General Brugäre , der durch Dekret vom 4 . Juli zum Genera¬
lissimus ernannt wurde , bleibt Militärgouverneur von Paris , wie
General Sausfier ebenfalls beide Posten inne hatte . Der neue
Eüef des großen Generalstabes . General Pendezec . war bisher' Chef des Militärgouverneurs Brugöre und von diesem auf den letz¬
teren Posten berufen worden . 1842 in den Cütes du Nord ge¬
boren , ging er durch die Offiziersschule von Saint - Cyr nnd ist er
fest 1895 Brigadegeneral . Seine Beförderung zum Divisionsgeneral
ist schon lange auf den 14 . Juli festgesetzt . Der „ Figaro

" bemerkt »
da General Brugöre und General Pendezec befreundet sind , so werde
sich die Vorschrift Jamont ' s erfüllen , wonach der Generalissimus
volles Vertrauen in den Generalstabschef , seinen Mitarbeiter ,
setzen muß .

GenrralJamont hätte nächstes Jahr das K o m m a n d o nieder -
l « gen müssen , da er dann siebzig Jahre alt sein wird . Sein
Nachfolger , der nicht vor dem Feinde kommandirt hat , und für den
die Altersgrenze schon » ach zurückgelegtem ftinfundsechzigsten Lebens¬
jahre eintreten wird , hat noch sechs Jahre aktiven Dienstes vor sich ,
da er 1841 geboren ist .

Das Dekret , das den General Delanne seines Amtes entsetzt ,
thut seines Entlaffungsgesuches vom 9 . Juni keine Erwähnung , was
der Regierung von ihren Gegnern ats grober Verstoß gedeutet wird .

Der „ Gaulois " packt jetzt eine Geschichte aus , wonach der
Präsident der Republik Himmel und Hölle , einen Thränen »
ström und einen Weinkampf aufgeboten hätte , um dm General
Jamont von der Ausführung seines Vorhabens abzuhalten und
zu verhindern , daß er mit seinem Rücktritte Ernst mache . Da -
war am Montag . General Jamout verließ das Staatsoberhaupt
mitten in der Thränenkrise , da die Fortsetzung des Gespräches un¬
möglich war , und sandte dem Kriegsminister sein Entlassnngsgesuch .
Am Dienstag setzte Herr Loubet den Ministerpräsidenten , d «
chm schweigend zuhörte , von dem Vorfälle in Kenntniß . Im Laufe de -
Tages verhandelte Waldeck -Rouffeau mit deni Kriegsminister und dies «
mit dem Abg . Briffon . Des Abends wurde General Brugöre nach
dem Ministerium des Innern beschieden , wo der Konseilspräsident
eben ein großes Fest gab , aber seine Gäste unter dem Vorwände
ein « heftigen Neuralgie verließ . Denen , die sich nach ihm er »
kündigten , wmde geantwortet , er suche zu ruhen , nachdem er zwei
Gramm Antipyrin genommen . Thatsächlich pflog er Zwiesprache
mit dem Militärgouverneur von Paris , der ihn erst spät in Pari -
nach der festen Zusage , den Posten des Generalissimus übernehmen
zu wollen , verließ . Das Blatt nennt den General Jamont ein

« avischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

7 . Juli :
1689 Luise Christine , Gemahlin des Markgrafen Ferdinand Maxi¬

milian von Baden - Baden , f .
1797 Erlaß der ev . Kirchenraths - Jnstruktion .
1815 Die Verbündeten ziehen in Paris ein .

Der Einsiedler im Watdhause.
Autorisirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n .

( Nachdruck verboten .)
(33 . Fortsetzung.)

„ O , gnädiges Fräulein !"
rief ich , „ o Eveline ! Sie müssen nun

erfahren , wie sehr ich Sie liebe , — Sie muffen es wissen , daß ich Sie
anbete .

"
Ich glaubte unverbrüchlich an mich selbst und cm meine

heiße Liebe .
Eveline sah mich an ; ihre düstere Miene verschwand und ein

halb belustigtes Lächeln erhellte ihr Gesicht . „ Sie sind fast noch ein
Knabe im Vergleich zu mir ! "

sagte sie ; „ ich glaübe nicht , daß Sie
sich über die Bedeutung Ihrer Worte klar sind ! "

Natürlich betheuerte ich khr , daß meine Leidenschaft für sie von
ewiger Dauer sein werde .

Der romantische Unsinn , den ich hervorsprudelte , gefiel Evelinen
außerordentlich ; sie vergaß im Augenblick alle ihre Kümmernisse und

gmg herablassend neben mir her .
Wenn sie auch all ' khr Leid vergaß , über das sie sich wenige

Mumien zvoer « och beklagt hatte , erinnerte ich mich ihrer Thränen
nur zu genau . Ich versicherte ihr , daß sie von all ' dem Jammer ihrer
Existenz sofort befreit iverden könnte , wie sie sich meiner hingebenden
Liebe anvertrauen wollte . Noch sei ich keineswegs ein reicher Mann
und verfüge außer dem , war ich durch meine Arbeit verdiene , nur
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neues Opfer der Freimaurer und Dreyfusisten , und dir anderen
Nationalisten pflichten ihm natürlich bei .

( Reue Meldung .)
= Üfaris , 5 . Juli . Die republikanisch - radikalen Blätter

beglückwünschen den Kriegsmiwster zu seiner Entschiedenhett und
bemerken , der Rücktritt Jamouts sei in keiner Hinsicht zu be -
daueru . Denn abgesehen davon , dass Jamont ein sehr zweifelhafter
Republikaner gewesen sei , habe sei » Scheiden aus dem aktiven Dienst
auch den Vortheil , die so oft verlangte Verjüngung der
Generalität anznbahnen .

Die nationalistischen Blätt « greifen die Regierung und
besonders den Kriegsminist « Andr - wegen des Rücktritts des Gene¬
rals Jamont in schärsste : Weise an und erklären , die Armee werde
mit Verblüffung und Entrüstung « fahren , daß der Generalissivms
Jamont , der ihr vollstes Vertrauen genieße , einem Ge¬
neral Platz machen müsse , der seine Laufbahn lediglich der
Politik und der gesellschaftlicheuProtektion zu v« danken
habe . Gerade jetzt , wo der politische Horizont so bedrohlich sei ,
müsse man von der fortschreitenden Desorganisation der Armeeleitung
das Schlimmste befürchten . — „ Soleil " bedauert , daß Jamont , an¬
statt seine Demission zu geben , nicht an seine Pflicht gegen das Land
gedacht und sich in einem P r o n u n c i a m e u t o versucht habe . — Dem
„ Gaulois * zufolge ist das Gerücht verbreitet , daß mehrere Mitglieder
des obersten Kriegsrathes sowie einige Armeekomman¬
deure die Absicht haben , das Beispiel Jamonts zu befolgen . Doch
entbehrt das Gerücht bisher der Bestätigung . — „ Lanterne " meint ,
die Stellung zur Disposition sei nicht die entsprechende Maßnahme
gegen unbotmäßige Offiziere ; beim man müsse sich ftagen . was ge¬
schehen würde , wenn eine größere A,yahl von Generalen fich betreffs
ihres Rücktritts verständigen würde . _

._

Lentralkommijfion für die Rheinschisssahtt .
) . ( DA » 4, bis 28 . Mai d. I . » ar We gffl ftraiteam riffwr für die

Mheinschifffahrt zu einer außerordentlichen Sitzung in Mannheim ver -
: sammelt .
; Derselben gehören zur Zeit als Mitglieder an : Für Baden Geh .
Oberregierungsrath Föhrenbach , für Bayern Mini -sterialrath d. Bever ,
für Elsaß -Lothringen Geh . Regicrungsrath Traut , für Heffm Ministeria >l-
rath Frhr . v . Biegeleben , für Mederland der Inspekteur Dan den Water ,
ftaat Leemans , für Preußen Geh . Oberregierungsrath von der Hagen .
Den Vorsitz führt « der hessische Bevollmächtig «.

Die Centraltommission stellt« zunächst fest , daß die Abänderungen
der Pegelhöhen in den sämmttichen Rheimifersbaaten mit Wirkung vom
1. Oktober 1899 an in Kraft gesetzt worden sind.

Desgleichen wurde konstarirt , daß die Vereinbarung vom 4. Juni
1898 , betreffend Abänderung der Ziffer 4 Lit . A . des Schlußprotokolls
zu Artikel 16 der revidirien Rheinschifffahrtsakte dom 17 . Oktober 1868
in allen Uferstaaten publizirt und in Kraft gesetzt worden ist.

Hierauf beschäftigte sich We Centralkommission mit dem von den
deutschen Bevollmächtigten in der Sitzung vom 4 Oktober 1899 verein¬
barten Entwurf einer Aichorvnung für die Rheinschifft . Von den
deutschen Bevollmächtigten wurde mitgetherlt , daß der Entwurf nebst den
-beigegebenen Formularen im wesentlichen die Zustimmung ihrer Regier -
ungm erlangt habe . Dieselben konnten gugftich übereinstimmend bestä -
tigen , daß nach Ansicht ihrer Regierungen die vor dem 1. August 1899
vorschriftsgemäß ausgestellten deutschen Aichschctne nach Ablauf der in
Artikel 3 Absatz 1 der Brüsseler Utbereinkunft festgesetzten UeberganMeit
nur des Anspruchs auf Anerkennung im Auslande , nicht aber auch ihrer
Giltigkeit im Jnlande verlustig gehen und es für die mit vorschrifts¬
mäßigen Aichscheinen versehenen deutschen Schssfe zur Wahrung der Ueoer -
gangsvortheile einer besonderen Eintragung gemäß Artikel 3 Äbsaß 1 der
Ucbereinkunft nicht mehr bedürfe . Den Einführungstermm anlangend .

bestand Uebercinstimmung darüber ,
-daß es unchunlich erschein«, deu Jett «

Punkt des Jntrafttreiens früher als auf 1 . Oktober 1906 sestzusetzen.
Die Entwürfe einer die Rheinschifffabrtspolizeiordnung hinsichtlich

der Sicherheit der SchiffSdampflessel ergänzenden Verordnung , fovne
von Bestimmungen über die Vornahme außerordentlicher Fahrtrevistouen
behufs Konirole der Schiffsdampfkessel gefaßt werden , habe » die Zu¬
stimmung der Regierungen gefunden und sollen als gemeinsame ^

Bor »
schristrn mit dem 1 . Oktober 1900 in Wirksamkeit treten . Bezüglich d«
von dein preußischen Bevollmächtigten hierbei angeregten Frage der Auf¬
nahme einer Strafbestimmuing in dk Rhemschifffahrtspolizeiordnung , wo¬
nach bei Krsseiüberlastungen auch dir Schiffseigner oder Pacht « ^ ftvar
gemacht werden können, war eine Einigung im Sinne dej preußischen
Vorschlages nicht zu erreichen. >

Die neuen Bestimmungen über di« Beförderung ätzender und giftiger
Stoffe aus dem Rhein treten am 1. September 1900 in Kraft .

Bezüglich der Dienstbücher des Schrffsoersonals sind die Enffchließ -

ungen eiWelner Regierungen noch ausstehend . ,
Die Bezeichnung des Fahrwassers ankarrgend, wurde «ine Einrgzrng

wenigstens hinsichtlich der den Schifffahrtszeichen zu gebenden Farben ^ so-
wie darüber erzielt , daß röche und schwarze Tonnen künftig nur zur Be¬
zeichnung des Fahrwassers zu verwenden seien und den zur Be¬
zeichnung der Ankerlag « cmszulegmden Däppern eine lichtblaue Farbe
gegeben werden solle.

lieber den von dem Bevollmächtigten für Preußen vovgelegten Ent¬
wurf einer Verordnung , betreffend die Ermittelung der höchsten zuläfftgen
Passagierzahl -auf Rheindvmpfschiffen mußte die Beschlußfassung aus -
gesetzt werden , weil über dir Stellungnahme mehrerer Regierungen zu
dem Entwürfe «ine Entschließung noch nicht ergangen war .

Ueber die Festsetzung von höchsten zulässigen Schleppstranglängen und
über die von Elsaß -Lothringen angeregte Ergänzung der Rhemschift -
fahrtspolizeiordnung hinsichtlich der Schifft unt « 300 Zentner Trag¬
fähigkeit , soll erst bei der nächsten umfassenden Revision der Rhein -schfff-
fahlispolkzeiordnung entschieden werden .

Die Abänderungsvorschläge -bezüglich der Signalvorschriften be¬
traft « die Signale auf Schleppzügen , die Signale beim Anhalten von
Personendampffchiffen an Nachenstationen und die Nachtstgnale . Während
bezüglich der beiden ersteren Signale He gestellten Anträge für begründet
erochtct wurden , koMte dagegen einem Anträge des Partitulftrschifferver -
bandcs „ Jus et Justitia “ in Mannheim auf Ersetzung deS weihen
Hecklichtes durch riue prismatssche Laterne mit rochen und grünen Schoben
nicht stattgrgeben werden . I

Dir Wahrnehmungen , welche bei den Baggerungen auf dem Ober -
rhcin gemacht wurden , haben die Elsaß -Lothringsschr Regierung veranlaßt ,
die Einführung bestimmter Schifffahrt ^ eichen und Signale in Anregrmg
zu bringen . Es wurde beschaffen, sowohl hierüber , wft Liber einig «
weitere , von Niederland und Preußen angeregten Aendenmgem der Rhein -
schifffcchrtspolizeiordnung d« Entschließung der

'
Regierungen einzu¬

holen .
-Di « Zentralkommiffion stellte außerdem den Jahresbericht über die

Zustände der Rheinschifffahrt im Jahr « 1899 fest. Aus dem Jahresbericht
ist zu «ntnehmen , daß auch im verflossenen Jahre ein« wesentliche Zu¬
nahme in der Verkchrsbew ^ ung und im Schiffsbestande aus d«m Rhein
eingetreten ist und große Aufwendungen für neu« Hafenanlagen , sowft
für die Instandhaltung und Verbesserung der Wafferstraß «, der Hafen -
und Landungsanlagen gemacht worden sind.

Endlich war di« Zentralkonmnssion in - sieben Civil » und zwei
Strafsachen als Appelinstanz angevuftn .

Der Beginn der ordentlichen Sitzung wurde auf den 31 . August ds .
Js . festgesetzt.

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich .

* AuS Cuxhaven . S. Juli , wird gemeldet : Der Kaiser
traf tzegen 11 Uhr an Bord d « „ Deutschland " des neuen Post¬

über hundert Pfund jährlich ; doch liege ein « glänzende Laufbahn vor
mir , geebnet durch den mächtigen Einfluß der Freunde meine - Vaters
und meines Onkels . Die Beiträge , die ich verschiedenen Zeitschriften
lieferte , brächten mir jetzt schon einen hübschen Gewinn , der sich im

Laufe der Zeit bequem würde verdoppeln lassen .
„ Papa würde wenig daran liegen , wenn ich heirathe,

" erwiderte
sie läckelnd , „ wenn er mich nur loS wird . Er hat endlich eingesehen ,
daß Mädchen , die sich in einem öden Dorfe vergraben müssen , sich
nicht jeden Tag die Gelegenheit bietet , einen Herzog oder einen bür¬

gerlichen Millionär zu heirathen ! "

Ich betrachtete diese Worte als ein « Erlaubniß , mich ihrem
Vater zu erklären , und beschwor sie , mir eine große Frage zu beant¬
worten , von der das Glück meiner Zu >kunft abtzinge : „ Können Sie
einwilligen , meine Frau zu werden ? "

Eveline war nicht zu bewegen , mir eine bestimmte Antwort zu
geben ; sie sei nicht die passende Frau für einen Mann , der noch kein
sicheres Einkommen habe , meinte sie ; auch auf die Derschiedercheit
ihres und meines Alters machte sie mich aufmerksam ; aber ihre Worte
und ihr ganzes Wesen standen nicht mit einander im Einklang . Auf
der einen Seite stellte sie mir jedes denkbare Hinderniß in den Weg ,
während sie mich auf der anderen in jener Messe ermutöigte , in meiner
Bewerbung fortzufahren . „ Ich weiß nicht , ob ich überhaupt jnnals
heirathen werde, "

seufzte sie ; „ Sie wissen ja , was für ein schreckliches
Temperament ich habe und wie sehr ich durch die Nachsicht der
Meinigen verwohnt worden bin . Wenn Sie eine fügsame Frau
wünschen , dürfen Sie garnicht an mich denken . Papa und ich , wir
leben beständig aus dem Kriegsfuß . Beachten Sie meine Warnung
lieber Freund , — Sie sehen , was Sie zu erwarten haben ! “

Noch an diesem Abend bat ich um eine Unterredung mit Herrn
von Catheron ; er hörte meine Werbung mit kiebtnIVÜrdigem Lächeln
an , sagte mir aber , ich müsse warten ; ich sei viel zu jung , mich schon
zubinden . „ Meine Tocht - r ist mehrere Jahre älicr « 12 Sie .

"
schloß

er , „ aber im Charakter ist sie ein bloßes Kind , das seine eigenen Ge¬
fühle noch nicht »ersteht . Kehren Sie - u Jhreu,StUdien zurück ^ be¬

denken Sie , daß die Zukunft , von der Sir sprechen , nur durch uner - -

müdliche Arbeit geschaffen werden kann , aber besuchen Sie uns jeden
Sonntag . Ein ruhiger Tag auf -d«m Lande wird Ihnen nach den

Anstrengurgender Woche eine wohlthuende Erholung sein ; behandeln
Sie mftne Tochter , als ob sie Ihre Schwester , oder meine Schwester
wäre . Wenn Sie zwei Jahre älter und erfahrener sein werden ,
können wir vielleicht an eine Hürath denken . Selbst von einer Ver¬

lobung soll vorläufig nicht die Rede sein , um Ihnen Beiden die Frei¬
heit der Entschließung zu lassen .

"

Ich halft gegen diese vernünftige Anordnung nichts rinzu -
wendcn . Mit einer Photographie der beiden Schwestern beschenkt ,
kehrte ich nach London zu meinen Studien zurück . Als ich am nächsten
Sonntcg wieder im Dorfe erschein , trug ich einen Trauerflor um
meinen Hut und in meiner Tasche einen schwarzumrandeten Brief ,
der die Nachricht von -dem Tode meines jüngsten Vetters «n -thielt .

Herr von Catheron drückte mir seine Theilnahme in herzlichen
Worten aus ; Eveline dagegen nahm meine Mttheilung sehr kühl aus .

Ich schrieb meiner Mutter so oft wie immer , aber Nicht so frei
und offen wie sonst ; mir fehlte der Muth , ihr von Eveline und meiner
Liebe zu erzählen . Was ich über den Hauptmann Catheron zu be¬
richten geyabt , hätte meiner Mutter ein Vorurtheil gegen ihn und
seine Tochter einflößen können . Noch war ich nicht verlobt , es eilte
also nich : damit , meiner Mutter von meinen Beziehungen zu den
Tatherons Kenntniß zu geben .

Don jetzt an war ich ständiger Mitarbeiter mehrerer der ange¬
sehensten Zeitschriften und verdiente damit ein hübsö ^ S Sümmchen ,
das ich für Eveline sparte , denn ihr Vater hatte mir gelegentlich
gesagt , es würde sehr unklug von mir sein , vom Heirathen zu sprechen
ehe rch mir nicht wenigstmS eine kftinr Summr gespart hätte .

Der Herbst ging in einen naßkalten , unangenehmen Winter
über . Ich setzte meme Studien rastlos fort , ohne mir eine andere
Erholung zu gestatten als die Sonntagsruhe Lei den Catherons .

(F ' rtsetzunz f,l,t .)



Sette 2»
bantpferä , der jetzt seine erste Amerikareise antritt . ein und wurdevon dem Vertreter der Hamburg -Amerika-Liuie und dem AdmiralHollmann , der als Paffagier die Fahrt Nach England mit¬macht , empfangen und von den vielen hundert Paffa¬gieren jubelnd begrüßt . Der Kaiser hatte bereits vor¬her vom „Sleipner " aus die „Deutschland " eingehendbesichtigt. Von den Forts donnerten Salutschüsse, als der Kaiserin der Uniform des Nachtklubs unter den Hurrahrufen der Schiffs -S'

ellschast mtt seiner Begleitung das Schiff bettat . Der Kaiser be-tigte das Schiff in allen Theilen und sprach wiederholt seine An¬erkennung aus . Nach der Besichtigung nahm der Kaiser eilten Imbißin der Kapitänskajüte ein und verließ unter Hurrahrufen das Schiff .* Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die Gesetze betteffend Ab¬änderung der Gewerbeordnung und betreffend Abändernng des
Krankenversicherungsgesetzes .

Amerika.
== In Kansas - City beschloß am Mittwoch der Ausschußder demokratischen Nationalkonventiou mit 27 gegen25 Stimmen , daß eine ausdrückliche Erklärung zu Gunsten derSilberprägung im VerhAtniß von 16 zu 1 abgegeben werdensolle . Zum ständigen Komiteevorfltzenden der Nationalkonventionwurde Richardson, Mstglied des Repräsentantenhauses aus Tennessegewählt .

tr

Badischer Landtag.
. 1. Kammer .

▲ Karlsruhe , 5. Juli .21. Sitzung .
Erster Vizepräsident Freiherr Franz vonBodman eröffnrte kurznach 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstffch: Fmemzminister Buchenberger , MinisterEisenlohr und Rogterungskommiffäre.Geh. Kommerztenrath Sander erstattete Namens der Wudget -rommiffton den zweiten Bericht über den Gesetzentwurf, das Verfahren beider Veranlagung zu den direkten Steuern betr. Die Zweite Kammerwar der von der Ersten Kammer vorgrnommenen Aenderung des Par . 30,die Gebühren für die Schatzungsräthe betr. nicht beigetreten, weßhalb daSGesetz noch «'inmal an die Erste Kammer zurückkam. Der Berichterstatterstellte den Antrag , das Haus wolle dem Gesetzentwurf in der Don derZweiten Kammer beschlossenen Fassung ihre Zustimmung ertheilen.. Das Gesetz wurde hierauf einstimmig angenommen.Freiherr von Göler berichtete für die Verfassungskommiffionüber den Gesetzesvorschlag, die Abänderung der Wahlkreis¬ei n t h e i l u n g für die Zweit « Kammer betr. Der Kom¬mission waren zwei Gegenständ « zur Berathung zugegangen : die Denk¬schrift der Großh. Regierung über die Wahlrechtsfrage und der Gesetzes¬vorschlag , mit dem wir uns heute befassen. Auf einen Bericht Wer b'ie

'
Denkschrift mußten wir verzichten , da die Zweite Kammer erst kürzlichdie Wahlrechtsfrage berieth und nun kurz vor Schluß des Landtages eineentsprechende Behandlung dieser Angelegenheit durch die Erste Kammernicht mehr möglich war . Der von der Zweiten Kammer mit 34 gegen 20Stimmen angenommene Gesetzesvorschlag will eine neue Wahltteisein -theiluug unter Beibehaltung der bisherigen Abgeordnetenzahl. DieZweite Kammer war der Meinung, daß dieser Gesetzesvorschlag keineVerfassungsänderung sei und daher einer Zweidrittelmehrheit nicht be¬dürft . Sie sprach sich mit 29 gegen 19 Stimmen dahin aus , daß manes hier mit einem einfachen Gesetz zu thun habe. Die Kommission hatzunächst dieFrage geprüft , ob es sich bei dem Gefttzesvorschlag um eineVerfassungsänderung handle. Sie war einstimmig der Ansicht , daß dieWahlkreiseintheilung ein Besiandtheil der Verfassung ist und daß , wennsie geändert werden soll, es sich um eine Verfassungsänderung handelt.Do der Gefttzesvorschlag mit 34 gegen 20 Stimmen angenommen wurde,also die nöthig« Zweidrittelmehrheit nicht erhalten hat , hielt es die Kom¬mission nicht für erforderlich , auf das Materielle des Vorschlages einzu-gehen und stellt deshalb den Antrag , dem Gesetzesvorschlag die Zustimm¬ung nicht zu ertheilen.

Der Gefttzesvorschlag wurde hierauf einstimmig «ab ge¬lehnt .
j Am Regierungstisch ist Staatsmiukster N o k k erschienen.* Freiherr von Göler theilte mit , daß die Zweite Kammer bei Be¬rathung des Budgets ein« Resolution angenommen hat , welche verlangt,daß bei Abänderung des Gehaltstarifs die Vermessungsbeamtenbesser ge¬stellt werden sollen. Er stellte den Antrag, di« Erste Kammer möge sichdieser Resolution anschlietzen.Das Haus beschließt in diesem Sinne .Es wurden darnach Freiherr d. Göler , Freiherr v. RLdt undGeh. Rath Engleriu den ständischen Ausschuß gewählt.«Der erste Vizepräsident Freiherr Franz vonBodman gab denüblichen Geschäftsbericht . Die Erste Kammer hielt 21 öffentliche und 1geheime Sitzung und 46 Kommiffionssttzungenab. Wir sind am Schlüsseunserer Thätigkeit angelangt. Ich glaube, wir können Mit dem Gefühleder Befriedigung auf dieselbe zurückblicken mit dem Bewußtsein, daßwie für das Wohl des Landes gewirkt haben. Unser hochverehrter Prä¬sident Prinz Karl , hat heute telegraphisch mir anfgetragen, seine bestenWünsche für das fernere Wohlergehen der Mitglieder des hohen Hausesmit der Hoffnung auf frohes Wiedersehen zum Ausdruck zu bringen.Ich schließe mich diesen Wünschen aus vollem Herzen an.Freiherr v. Göler sprach in warmen Worten dem Präsidium den

.Dank des Hauses Kr die Geschäftsleitung miS.
Staatsminffter N o k k: Auf Grund zweier allerhöchster Entschließ¬

ungen habe ich dem Hause mitzutheilen, daß beschlossen ist, die Versamm¬lung der Stände heute zu vertagen und daß der ständische Ausschuß heute
zur Prüfung der Rechnungen der Amortisattonskaffe und der Grsenbahn-
schuldenttlgungskasse zusammengeruftn wird. Im -allerhöchsten Aufträgeerkläre ich hiermit de» Landtag für v e r t a g i .

8. Kammer .
A Karlsruhe , 5, Juli .!

'
110. Sitzung . . ?Präsident Gönner eröffnet« istIO Uhr die Sitzung .Am Regierungstffch: Minister Eisenlohr und Regierungskom-

mrssäre .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen . Er gab demHause die gestern von der Ersten Kammer angenommenen Beschlüsse überdie Ablehnung der weiteren geschäftlichen Behandlung des Gesetzentwurfesdie Abänderung des Par . 38 des Elewentarunterrichtsgesetzesbetr. unddie von der Zweiten Kammer angenommen « Resolution, die Ergänzungdes Par . 8 des Beamtengesetzes betr. bekannt . Der Präsident theilte wei¬ter mit , daß das Ministerium des Innern die Kammer schriftlich benach¬richtigt hat , daß die Denkschrift Wer den Bau des Oberrhein¬kanals erschienen ist. die aber wegen der vorgeschrittenen Zeit demHaus« nicht mehr mitgetheilt werden kann .

Abg. Blankrnhorn (natl .) richtete an die Regierung die Bitte ,diese Denkschrift drucken und sie den Mitgliedern der beiden Kammernund den bethciligten Gemeinden zugehen zu lassen .
Abg. Fischer I (Ctr .) sprach sich in gleichem Sinne auS.Minister Eisenlohr sagte die ErKllung des Wunsches zu.Darnach wurde in di« Tagesordnung eingetreten.
Mg . Birkenmayer (Ctr .) berichtete Namens der Geschäftsord-

nungskommiffion über die ihr zugewiesene Frage , ob Und welche Boll-
zugsbesttmmungen zu dem Par . 41 der Verfassung, soweit es sich umdas Verfahren bei Erhebungen über beanstandete Wahlen handelt, zu er¬
lassen find . Der Berichterstatter gab Namens der Kommission folgendeErklärung ab :

1. Bollzugsbestilnmrmgenzu dem Par . 41 der Verfassung, soweit eS
sich um das Verfahren bei Erhebungen über beanstandeteWahlen handelt,können nicht im Rahmen der Geschäftsordnung getroffen werden .2. Die Kommission ist deshalb nicht in der Lage, die Frage zu prüfen,pH und welche Dvllzugsbestimmungen im Wege der Geschäftsordnung zuerlasse» JW>.

Badische Presse.
3. Vollzugsbestimmungenzur Regelung der vorliegenden Frage sindauf gesetzlichem Wege ftstzusetzen.4. Dir Kommission halt es nicht für chrr Aufgabe, einen Gesetzes¬vorschlag hierüber auszuarbeiten.
Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Fieser <nall .) und des Mi¬nisters Eisenlohr stimmte das Haus der Erklärung zu.Abg. Birkenmayer (Ctr .) berichtete sodann über das Verzeich¬niß der von der Zweiten Kammer während des Landtags 1897/99 zuProtokoll niedergelegten , den Geschäftskreisdes Ministeriums des Innernberührenden Resolutionen und Wünsche .Die Kommission beantragt , die Entscheidungen für erledigt zuerklären.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Psefferle und B r e i t n er,dem nächsten Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen über die Aufhebungder Fluß - und Dammbaubeiträge, bittet auch Abg. Eder , daß dieseLasten von den Gemeinden genommen wenden.In gleicher Weise sprachen sich die Abgg. Hcimburger undSchüler aus .
Ministerialdirektor Hehl Khrt aus , daß es unmöglich gewesen sei,für diesen Landtag cm solches Gesetz vorzulegen und doch stehe zu er¬warten, daß Kr den nächsten Landtag eine Neuregelung vorgenommenwerde .
Es werden hierauf «die Nachweise für erledigt erklärt.Abg. Birkenmayer berichtet über di« Auffassung provisorischerGesetze; bie

. in Frage kommenden Verordnungen zu den Justizgesetzensollen im nächsten Jahre geprüft werden . Sonst liege eine Beanstand¬ung nicht vor.
Abg. Weber berichtet über die Bitte des Komitees in Elchesheimum Verbesserung der Zufahrtsstraße zur Rheinfähr« Au-Lauterburg undHerabsetzung der Fährgebühren.Der Antrag der Kommission geht auf Ueberwrisung zur Kenntniß - -nähme, dem nach Befürwortung durch den Abg. Wacker zugestimmtwird.

. Ministerialdirektor Hehl führt aus , daß eine Verpflichtung Kr dieRegierung nicht dorliege , sondern daß lediglich Billtgkeitsrückstchien füreine Berücksichtigung der Wünsche sprächen . Die Regierung werde dieAngelegenheit nochmals prüfen. Der Kommissionsantrag wird ange¬nommen. *
Nach Berichterstattung über den Landtagsauswand 1897/99 wurdeder landständlsche Ausschuß gewählt. Derselbe besteht aus den Abgg.Gönner, Fieser, Lauck, Gießler, Dreesbach.Präsident Gönner giebt die Geschästsübersicht : Es haben statt¬gefunden 110 Sitzungen der Kammer, 66 der Budgetkommission, 44 derPetiiionskommission, 30 der Eisenbahnkommission, 9 der Geschäftsord-ungskommission . Eingegangen sind 23 Gesetzentwürfe Seitens der Re¬gierung und 19 aus dem Hause .
Abg. Wacker dankt dem Präsidenten Gönner für seine Thätigkeit,die von Neuem gezeigt , wie sehr er befähigt, dies« Stellung auszufüllen.sSichtlich und erfolgreich sei er bemüht gewesen nach allen Seiten undRichtungen Gerechtigkeit walten zu lassen. Unsere Beziehungen zumPräsidenten waren immer die gleichen, deshalb sei es am Platze, herz¬lichen Dank auszusprechcn .
Abg. Fieser dankt den 'beiden Vizepräsidenten für ihre Thätigkeitsowie den Sekretären.
Präsident Gönner dankt auf das Herzlichste.

Minister Eisenlohr verliest die Vertagungsurkunde und
beruft den ständischen Ausschuß.

Damit ist die Session geschloffen
* * *

bn Karlsruhe , 5. Juli . In einer privaten Besprechung derzweiten Kammer wurde nach der heutigen öffentlichen Sitzung be¬schlossen, dem Prinzen Max nach dem Einzng in das BadenerLand eine Glückwunschadresse durch das Präsidium überreichenzu lassen. Nach diesem Akt dürfte der Landtag offiziell durch eiltReskript geschlossen werden.

Amtliche Nachrichten.Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich unterdem 25. Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, den QbcramtmännernOtto von Seng er in Üeberlingen , Anton Beck in Eberbach unddem Oberbürgermeister Dr . Gustav Altfelixin Lahr das Ritterkreuzerster Klassf Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche HdH eit der Großherzog haben Sich unterdem 25. Juni ds. Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Inspektor derJdiotenanstalt Mosbach , Pfarrer Wilhelm Friedrich Geiger daselbstdas Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwenzu verleihen . f
r , . . , ■Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter em Mp ^rsmß bekun« .dem 25. Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Kanzleirath Karl " " ""

BIattuer beim Mnisterium des Innern das Ritterkreuz zweiter KlasseHöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm20. Juni ds . Js . gnädigst geruht, den Hochbauassistenten Karl S o h m inMannheim unter Verleihung des Titels „Baukontroleur" zum Zeichner derGehaltsklasse 1 zu ernennen.Seine Königliche Hoheit her Großherzog haben unterm23. Juni ds . Js . gnädigst geruht, den Großh . Oberamtmann Dr . GustavA l k f e l i x , zur Zeit Oberbürgermeister der Stadt Lahr , behufs Fort -führung dieses Amtes auf sein unterthänigstes Ansuchen auf den 1. Juli1§v0 aus dem Großh . Staatsdienst zu entlassen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm19. Juni ds. Js . gnädigst geruht, den Kanzleirarh Karl Blaitnerbeim Ministerium des Innern unter Anerkennung ftiner langjährigentreugcleffteten Dienste in den Ruhestand zu versitzen.

Bad »sche CHronik
n Wlankstabt (A. Schwetzingen), 5. Juli . Für die hier in Baubegriffene katholische Kirche wurde vou mildthätiger Seite einSeitenaltar im Werthe von 1800 Mark , von andern Gutthäterndie Chorfenster und 4 Glocken gestiftet.du Heidelberg , 5 . Juli . In diesem Monat werden noch2 Schloßbeleuchtungen stattfiuden und zwar am 22 . Juli anläßlichdes 90jähr . Stiftungsfestes des Stüdentenkorps „Suevia " und am30 . Juli anläßlich des 80 . Stiftungsfestes des Korps „ Saxo -

Boruffia ".
b Keidekverg , 5. Juli . Gestern Abend 8 Uhr erhängte sichauf dem Heiligenberg der 44 Jahre alte Taglöhuer Andreas Knau -ber. Finanzielle Nöthe sollen den Selbstmörder in den Tod ge¬trieben haben.* Wertheim , 4. Juli . Die Sammlung zur Anschaffung einerneuen Orgel für die evangelische Kirche hat bis jetzt, nachdem auchSeine Durchlaucht Fürst Ernst zu Löwensteiu-Wertheim -Freudenbergin hochherziger Weise einen namhaften Beittag zugesagt hat . dieHöhe von ca . 3000 Mark erreicht und es steht zu hoffen, daß man,wenn noch weitere Zuwendungen erfolgen und wenn die Zinsen,wie auch vielleicht ein kleiner Theil des Fondes der Sauer 'scheuStiftung , welche für die evangelische wie katholische Kirche je 10000Mk. betrug , verwendet werden, für unsere große Kircheein entsprechendschönes Instrument beschaffen kann, ohne dadurch gezwungen zuwerden, Ortskirchensteuer einzuführen . (W . Z .)$ Dertingen , 3. Juli . Am verflossenen Sonntag feierte die hiesigefreiwillige Feuerwehr ihr 25jähriges Jubiläum , welches programmmäßigverlief. Morgens Tagrrveille, halb 9 Uhr Festgottesdiensi, von 11—1Empfang der auswärtigen Feuerwehren, von halb 2 Uhr an bis 2 Uhreisig Ilebung der hiesigen Feuerwehr, welcher der Bezirksvcrtreter anwohnte,Umzug durch das festlich geschmückte Dorf , welches mit Fahnen , Kränzenund Ehrenbögen geschmückt war , auf den außerhalb des Ortes herge¬richteten Festplatz , wo unter GrsangSvorträgen das Fest einen sehr schönenVerlauf nahin. Der Kommandant And. Hörner hielt eine kurze aus¬gezeichnete Rede an die Festversammlung. Der Gründer der Feuer¬wehr und erste Kommandant Wilh . A . Daumann hielt eine Ansprache

_ -Kr. j.06»
über die Gründung der Feuerwehr und ermahnte die jungen Kameraden
zum treuen Festhalten an der guten Sache. Obmann Kasper Götzelwan »dankte in einer schwungvollen Anrede im Namen der hiesigen FeuerwehrGott, daß während des Bestehens noch kern Feuerwehrmann verunglückte ,dankte dem Gründer und Mitbegründern für ihre geleisteten Dienst« und
nicht minder Kr die zahlreiche Bctheiligung der auswärtigen KamevWen .Die Dekorirung für 25jährige Dienstzeit erhielt M . Drnkel, Weber , Mich.Diehm, Schneider, Andreas Bischofs, Waldhüter, Joh . Hörner, Land?wirth und And . Frederling, Gemeinderechner .

X Wiesloch , 5. Juli . In anerkennenswerther Weis« veran¬
staltete der hiesige „Garteübau -Verein " gestern eine Lokal -Rosen -
ausstellung . Ueber 200 Sorten der feinsten Edelrofen waren aus¬
gestellt von Herrn Hauptlehrer Kaufmann -Baierthal , Gärtner
Wittig -Wiesloch und Schloßgärtner Gchrig -Menzingen . Die Aus¬
stellung erregte bei den zahlreichen Besuchern allgemeine Bewunder¬
ung ; namentlich waren es die Damen , die der Königin der Blumen
großes Interesse entgegen brachten . Herr Lehrer Krauß von Baier -
thal hielt den einleitenden Vortrag „Ueber Rosen ", der beifällig aus¬
genommen wurde . Redner hat es verstanden , in seinen anziehendenklaren Ausführungen seine Zuhörer zu fesseln. Die anwesenden
Damen wurden von den Herren Ausstellern mit Rosen reichlich be¬
schenkt . Jeder Besucher der Ausstellung war von dem Gcboftnen
wohlbefriedigt .

X Pforzheim , 5. Juli . Heute Vormittag fand an der hiestgen
Oberrealschnle unter dem Vorsitz des Herrn Geh . Hofraths Dr . v. Sall -
würck aus Karlsruhe die diesjährige Reifeprüfung statt . Sämmtliche10 Oberprimaner wurden Kr bestanden erklärt ; in dem nächstenJahre wird die Zahl der Abiturenten allerdings kleiner werden, dadie diesjährige Unterprima nur sechs Schüler zählt .* Busenbach , 4 . Juli . Herr Hauptlehrer Meyer tritt am 3L
August d. I . nach einer mehr als 50jährigen Thätigkeit in den
Ruhestand .

© B »statt, 5. Juli. Heute Mittag 1 Uhr brannte es in derAktien-Brauerei , vormals D . Stteib , in denselben Räume » , dir vor1 '/. Jahr ausgebrannt sind. Die Feuerwehr hat alle Kräfte zumLöschen aufgeboten. >*i?
A Nadeu -ZLaden, 5. Jüli . Ihre Königlichen Hoheitm der

Großherzog und die Großherzogin , sowie Seine KöniglicheHoheit der Kronprinz von Schweden und Norwegen beehrtenheilte die Kunstausstellung im Konversationshause (Badener Salon )mit ihren . Besuch und äußerten sich sehr anerkennend über die
Ausstellung . Der Besuch währte über eine Stunde . Vorherhatte auch der hier anwesende siamesische Gesandte die Ausstellungund später die verschiedenen Säle des Konversationshauses besichtigt.— Der Oberproknrator des Heiligen Synode aus Petersburg , @13.Pobjadenoszow , ist mit Familie und Bedienung hier eingettoffenund hat im Hotel „Russischer Hof " Wohnung genommen. Derselbegedenkt längere Zeit hier zu verweilen.

rr Aaden -ZSnde » , 6. Juli . Zur Vorfeier des Geburts¬festes S . K. H. des Erbgroßherzogs Friedrich von Badenfindet am näcksten Sonntag den 8. Juli das erste große Feuer¬werk in dieser Saison statt . Das Arrangement desselben ist demPyrotechniker Herrn Hermann Weifferibach aus München übertragenworden, dessen hervorragender Ruf eine Bürgschaft dafür ist, daßlins ein glänzendes pyrotechnisches Schauspiel in Aussicht steht.Verbnnden mit dem Feuerwerk ist eine Illumination des Kon -
versationshauses und der Umgebung und von Abends 8 Uhrab ist zugleich großes Konzert des Stadt . Kur - OrchesterSunter Direktion des Herrn Kapellmeisters Paul Hein. Da dasFeuerwerk diesmal an einem Sonntag stattfindet , wird sich voraus -
stchtllch auch vo» auswärts ein zahlreiches Publikum eiufinden, umeinen Tag in unserer schönen Bäderstadt verweile» und der inter¬essante» und bei allen Besuchern Baden -Badens hochbeliebten Ver¬anstaltung beiwohnen zu können. — Am Montag den 9 . Juli , demTage des Geburtsfestes S . K. H . des Erbgroßherzogs , wird im
hiesigen Theater eine Fe st Vorstellung stattfinden und zwar ge¬langt Seitens des Operetten -Eusembles unter Direftion des HerrnMartin Klein Johann Strauß ' beliebteste Operette „Die Fleder¬maus " zur Aufführung .

© » Freiburg , 5. Juli . Heut« beschloß der BürgerauS -u ß. Micher
"
eine Versammlung im Korrchaussaal abhielt , zunächst die

g einer Volksbibliothei und Volkslffchalle als Gemeindeanstalt.In der Begründung wurde darauf hingewiesen , daß sich auf diesem Ge¬biet in Deutschland «ine lebhafte Vereinsbewegung geltend gemacht habe ,velche ein Bedürfniß bekunde. Eine höhere und vollkommenere Organi -äiion sei aber wohl durch die Gemeinden herzustellen , wie eine gute Unter-lsialtung des Geistes durch Lesen zu schaffen Kr ein ebenso berechtigtesDiel der sozialen Gememdeschöpfungrn gehalten werden müsse. Diejetzig« Gründung könne später -als Centrale bettachtet werden, da im An¬
schlüsse hieran seiner Zeit eine Anzahl von Filialen in den verschiedenenMtadttheilen errichtet werden sollen , damit -der Gang zur Lesehalle undzur Bibliotheknicht allzuweit und beschwerlich ist. Für die nächsten Jahrefst der untere Stock des früheren Mädchemvaisenhaufes am Münstevplatzin Aussicht genommen . Für die erstmalige Einrichtung wurde auSGrundstocksmitteln ein Kredit von 4000 dH, bewilligt, die alljährlichenBetriebskosten sollen in den Voranschlag eingestellt werden . Hierzu wurde
fenchmigt , daß die Stelle eines Bibliothekars in Gehaltsklaffe 3 (2700is 4200 dH) und eines Bibliothekdiener in GehaltSllaffe 8 (1100 bis1600 dH) des OrtSstatutS über die Dienst- und Gehaltsordnung aufge-
tzommen werden . Svdanki wurden bezüglich der Erstellung eines weiterenPulvermagazins , eines Patronemnagazins und eines Schuppens Kr dasArtilleriodepot die Verträge genehmigt und der Geländeüberweisung vonher Beurbarungsverwaltung mit der Bestimmung Zustimmung eriheilt,haß die hierdurch bedingten Kosten von 6000, 7000 und 3000 dH aus denbewilligten Anlehensmitteln bestritten -werden . Im Weiteren bewilligteher Bürgerausschuß die Erwerbung des Anwesens Oberlinden Nr . 27von Wurster Hch. Stöber für den Kaufpreis von 85 500 dH Zwecks spätererVerbesserung resp. Erweiterung der VerkehrSstraßm am Schwabenthor,zum südlichen Schloßberg und zur Korrektion der Schloßbergstraße. Dieübrigen Vorlagm waren unbedeutender Natur .* Fnrttvange « , 5. Juli . Der Krieg ln Südafrika und bieWirren in China häben auch ihre Rückwirkungen auf unsere ein-

heiniische Industrie ; es geht flau . Hoffen wir , daß bald Ruhe undFrieden wiederkehren. E . v. W -— Waldshlit , 5 . Juli . Wie wir aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren , ist die Untedbrechung in der elektrischen Beleuchtung lediglichrauf zurückznführen , daß auf Verlangen der Postverwaltung inen oberirdischen Starkstromleitungen nachträglich noch einigechutzvorrichtungen Kr dasTelephonnetz angebracht werden Mißten ,odurch eine kurze Einstellung des Betriebes erforderlich wurde ,ersclbe ist am gestrigen Abend wieder ausgenommen worden . Ein
gleichzeitig eingetretener , geringKgiger Defekt an einer Dampf -

i
laschine, der sofort wieder bchoben wurde, war ohne Einfluß aufi« regelmäßige StroMabtzabe , da das Elektrizitätswerk Wer eineoppelte Reserve und zwar über eine zweite Dampfdhnamo und

(Eine Akkumulatorenbatterie verfügt , von denen jede allein die Strom¬versorgung übernehmen kann.* Stockach , 5 . Juli . Eine seltene Feier fand letzten Samstagbeim Bczirkskommvndo statt . Herr Begirksfeldwebel Eckert feiertean diesem Tage sein 25jähriges Jubiläum als Bezirksfeldwebel .Zur Feier fand Vormittag ein Apell , an dem die Herren Offiziere ,Unteroffiziere und die Mannschaften cheilncchmen, statt . Der Kom¬mandeur , Herr Oberstloutnant Hancke , hielt eine längere Ansprache ,in der er, !. „Seeb .
"
, die Verdienste des Jubilars rühmend hervor¬hob und überreichte demselben als Zeichen der Anerkennung imNamen der Offiziere einen Ehrendegen . Das Unteroffizierkorpsverchrte seinem alten Kameraden ein. Pmnk -Bier -Service , beide

i/i .
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! Bekanntmachung.
« i- Rechnungen derStadtkaffe und

' sädtischen Nebenkassen für das
fefS » liegen während 14 Tagen
^ ainstcht der Gemeindesteuervflich-
£ Lim RathbauS Zimmer Nr . 80-

Nr. 82 auf .^ - mvrnb «. den 1. Juli I960 .
Der Stadtrat .

Schuetzler .
Lacher .

Badische Preise . Serre 7 .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Dieners an der

schule hier ist auf Anfang Sep -
^ ber d. IS . zu besetzen. Der An -
i-M »aehalt betragt neben freier
Ahnung . Heizung . Beleuchtung und
DÄstN -idung jährlich 840 M .
Herber , welche gesund und nicht
zha 85 Jahre alt find, wollen ihre
^ aenhändiggeschriebenenGesucheunter
«Muß der Zeugniffe längstens

di » 1 . August d . IS .

« cher einreichen .
Karlsruhe » den 4. Juli 1300.

Der Stadtrat .
Schuetzler .

iSS82_ Lacher.

geegt# nnb
M-Weigemg.

i Dienstag de « 1 » . d . Mts ,
Mittag » « « 7 . 12 Uhr , versteigert
gie Gemeinde Ittersbach den dieS-
Migen SeegraSerwach » aus ihrem
Kröleindewaldund einenzumSch lachten
tauglichen SiindSfarre « , wozu Lieb¬
haber «ingeladen stnd . 3521a

Ittersbach , den 3. Juli 1900.
Kappler , Brgrmstr .

Huber , Rathschrbr .

Junger Mann
sucht Arbeit im Cartieren , Zeichne»,
Pausen ; übernimmt auch schriftliche
Arbeiten. Offerten u. Nr . B5381 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2

Miirstskis . Kr«.M»tk»
liefert von besseremTricot zu 15 Mk.
unter Garantie , sonst 20 Mk., Unter -
osfizierShosen zu 18 Mk. B5388 .3 .2
Schneidermstr. Ehret , Scheffelstr . 8 p .-

Perfekte Sleidermächeri « em¬
pfiehlt sich im Anfertigen einfacher
«nd feinster Costüme bei billigster
Berechnung. Elise Kistner -Jung ,
Knrvenstraße 23 , parierte .

Ebendaselbst können auch 2 Lehr -
« ikdchen eintreten ._ B5399

1 Atige Böllltri»
sucht noch Kunden im AuSbÜgeln.
Scheffelstrabe Nr . 32, p. B5304

KuraRStaltSoleoHad
Sofienstraße 81b .

Heissluft - u . Dampfbäder .
I . Kl .imAbonn . M . 1 .—,N . Kl. 80Pfg .
AlleArtenBäder . Do « che(obott .v .)

Brause « , Massagen , Packungen ,
Kneipp ' sches Verfahre « rc . nach
ärztl . Anordnungen , billigste Preise ,
beste Bedienungen . 11921

Kaffenschrank
oder Panzer

& sucht .
Ein gut erhaltener großer Kasien-

schrank oder ein Pamer zum Ein¬
mauern (alt oder neu), werden zu
kaufen gesucht . 2 .2

Offert , u . 13848 an die Exp, der
»Bad . Presse "._ ,_

BumiliuMlM,
darunter womöglich ein

Doppelfitzpult ,
zu kaufen gesucht.

Näheres unter Nr . 13824 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 2 .2

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 4819 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erbeten . *

Ein gebrauchter B5295 .2.2

Gas - Badofen
z« kaufe « gesucht . Offerten mit
Preis Kaiserallee 147 pari . erb .

Ebenda ein guter , eis. Kochherd
(Sparsystem ) , ein fast neuer , 3flamm -
Gasherd , 1—2flamm . Petroleum -
Herd z« verkaufen event. gegen
Badofen « mzntausche « .

Zu verkaufen

♦♦

Für ein altrenommirtes Gasthaus
i« einer Fabrik - und Garnisonsstadt
nt der Nahe von Karlsruhe werden
für sofort oder 1 . Oktober tüchtige
WirthSleute als Pächter gesucht.
Näheres unter Nr . 13877 durch die
Expedstion der »Bad . Presie ". 2.3

Tüchtiger , cautionSfähiger Wirth
von einer Brauerei Per sofort
gesucht für eine gut gelegene

wirthsch & ft
in einem Vororte
Strassburg ’s t. Elsaß
mit concesstonirtem Tanzsaal . Briefe
unter „Wirth schüft " an Bnäolf
> « »», Strassbnrg i . Bl». 3495a *

Hdtel .
Suche nachweislich gute», solidest

Geschäft zu pachten, eventuell zu kaufen.
Offert, u . B5413 an die Exped . der
»Bad . Preffe " ._

Eine gut gehende

Metzgerei ,
welche einen großen Verbrauch nach -
nachweisen kann, wird auf 1 . Oktober
»u pachten gesucht . 2.2
„ Offerten unter Nr . B5346 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erbeten.

In einer der größten und schönste»
Stadt in Baden verkaufe das beste
Geschäft mit 45,000 Mk . Umsatz.
Hausmiethe 4000 Mk . Anzahlung
15.000 — 20,000 Mk. Für tüchtige
Geschäftsleute sichere Existenz . Ge¬
schäftsfrau mit 12,000Mk . Vermögen
würde sich einheiralhen . Näheres
unter Retourmarkr . 3508a .2.1

herbolzheim i. v .. 4. Juli 1900 .
* 1- Seit * , Bahnhofrest .

WirWaMeckits.
Am Knotenpunkt zweier Bahnen

direkt gelegen , habe eine kleinere Bahn -
hofwirthschaft mit einigen Morgen
Gutem billig wegen Familienverhalt -
niffe zu verkaufen . Anzahlung
1500 — 2000 Mark. Ein tüchtiges MLd-
chm könnte sich mit 2 —3000 Mark
Vermögen einheiralhen. Näheres unter
Retourniarke . 3505a .3,l

tzerbolzheim i . v . 4. Juli 1900.
M . Seit * , Bahnhofrest .

Bäckerei-Verkauf.
Eine der schönsten Bäckereien

(35—40 Mk. Tageseinnahme , Sonn¬
tags und Feiertags das Doppelte ) in
großem , schönem Fabrikort ist sofort
mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen.
Auch für ledigen Bäcker Gelegenhest,
sich mit einem vermöglichen Mädchen
dort zu vKheirathen . Offerten unter
Nr . B5400 an die Exped. der »Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

Großer
Musik 'Automat
(Komet ) ist billig zu verkaufen im
Gasthaus , „ zum Ochsen " in
Horden im Murgthal . 3496a .2

Wegen Wegzug eines Offiziers ist
ein » och recht gut erhaltenes

Fahrrad Wich
billig zu kaufen . B5265 .3 .3

Näheres in der Grenadierkasenie
be i Büchsenmacher Maie, »._

3 « verkaufe « ei » gut erhaltenes
Damenrad

um den Preis von 100 Mk. Eilizus .
zw. 2 n . 3 Uhr u. Abends v . 6 Uhr ab
Stephanienstr . 38, 2. Stock . B5418

für Werkstätte und Schivachstrom¬
anlagen , sowie zwei jüngere Bau -
schlosfer zur Beihilfe bei elektrischen
Beleuchtungs -Installationen finde «
Stell « « « bei B5421 .2.1

Wilhelm Lipp ,
Hirschstraße 27 ,

Suche für sofort noch einen
tüchtigen 13874 3 .2

Steinhaiier
für Grabdenkmäler .
Hart . Stoffel ,

Karl -Wilhelmstraße 9 .

Ein gulerhaUeneS stabiles
Adler - Fahrrad

ist zu verkaufen. B5231 .3.2
Gottesauerstrabe 9, 1 . Stock.

Tourenrad ,
ein hochfeines, fast neu, ist äußerst
billig abzugeben. 85175 .2.2
Winterstraße 3V , 4 . Stock rechts.

VerMsre WöenhM
(Gewicht 200 Pfund ) sofort preis¬
wert zu verkaufen. B5391 .2.2

Ziihringerstr . 32 , 2. St .

EW «s 'Lttk«» f ! !
sichere Existenz , bereits schnloensrei ,
10,000 Mk. Baarmittel nur erforder¬
lich , Umsatz 32,000 Mk . , wegen Zurnck -
ziehen vom strengen Geschäft , feil .
Sich wende » an die LiegcnschaftS -
Agentur von K. Tröster »
Kreuzstraße 17 ._ 13761 > .2

Bäckerei-Verkauf.
Nahe bei Karlsruhe in großem, -

schönem Fabrikort (Bahnstation ) weg.
Aufgabe des Geschäftes eine Bäckerei
mit Spczereihandlung , schönes An¬
wesen, gutes Geschäft, mit sämmtlich .
Inventar sofort billig zu verkaufen .
Anzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 8Ü401 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

WnWW
ein gutgehendes , ist krankheitshalber
zu verkaufen Off . u . 85347 an die
Exp , d. »Bad . Preffe " ._ 2L

Harrs - Verkaitf .
Jjtatt Inmitten der Stadt in
fim ap günstiger Lage ist ein sehr
liallS ren tables HauS wegen» « W Wegzug zu verkaufen . 2 .2

Offerten unter Nr . 85408 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Zu vkrmitthcn
stm eingerichtete Metzgerei in sehr
Smer Lage, ohne Konkurrenz, ev. kann
** » HauS auch durch Kauf erworben
Werden. Off . unt . 85414 an die Exp .
« r . Bad . Preffe ". _ JU

Waise oder Halbwaise , aus
Suter Familie , nicht unter 6 Jahren ,« ird unter günstigen Bedingungen
wr Erziehung aufgenoiiimeii .Mädchen
deoorzugt. Näheres unter Nr . 3517a
tu der Spedition der »Bad . Presse ".
Rach Auswärts atntn Rückvorto . 2 .2

A .btor ’uoli .
Fenster . LambriS La -

»e« , Brennholz , sowie eine gut
erhalte « « eichene Stocktreppe
werden billig abgegeben beim
Abbruch der Häuser Winterstr .* 4 # (« Itc $ Badgcbfinde des ehe¬
malig . Augartens ) . Näher , au
» er Abbrnchstelle . 85420 .2.1

2 Reitpferde,
braune u. Fuchs¬
stute , 12 und
14 Jahre alt ,

straßen - und
truppenfromm ,

noch sehr gut
auf den Beinen

erhalten , stnd preiSwerth zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped . der

„ Bad . Preffe " unter Nr . 3500 » . Nach
Auswärts gegen Rückporto ._ 82

Plaiiiuo
zwei Jahre gespielt, wegen Aufgabe
des SpielenS prciswerth z« ver¬
kaufen . 13819 .3.3

Srbprinzenstraße 4 , 3 . St .

1 afdirn - Diuaii ,
1 Divan in Moqnette u . Phan¬
tasie Stoff , zwei Ottomanen in
Decke werden billig abgegeben bei

W . Kirschenlohr , Tß -ezjtt,
85130 8 « ürgerstratze 8 . 3.2

200 « ene L5173

Weinfässer
von 30 —300 Liter stnd billigst abzu.
geben bei J . Best , (Sartniftr . 73.

gebrauchte , in alle»
Größen fortwährend

abzngeben . 13802 .103
Waldhornstraße 37 .

Z « Verkaufen einen 1'/«Jahr alt « ,

Bernhardiner - Hund,
männlich .Geschlechts,Prachtexemplar .
W26N.2 1- Durlach , Schloßstraße 5.

Tßchtiger Maschinist
zur Bedienung einer Dampfmaschine
gesucht . Offerten unter G. 8t .
3510a an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . 3.2

Kaminfeger.
Ein junger , wenn möglich geprüfter

Kaminfeger mit nur guten Zeugniffen
kann bei mir langjährige Arbeit haben.

Dubac, munnfeßtrnistr.
3518a.3 .2

_ Mosbach .

ßüffetfräolein.
Ein Frl . aus achtbarer Familie

wird i» einen Gastbof und Wein¬
restaurant zum baldigen Eintritt
gesucht. Solche , welche schon ähn¬
liche Stellen begleiteten , erhalten de»
Vorzug . Gefl . Offerten unt . 85332
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Gresucllt
auf Ende September ein durchaus
zuverlässiges , gut enipfohlenes

Fräulein
gesetzte » Alters , als Beschließerin
einer herrschaftlichen Villa , in kleinem
Badeort des Schivarzmaldcs . Die¬
selbe müßte gründlich die Behandlung
der Wäsche verstehen und gut bügeln
können, da sie feine Wäsche zu bügeln
hätte . 13805 .3 .2

Offerten unter P. K. 4311 befördert
Rndolf Mosse , Karlsruhe ._

ßMWeriil-Wch.
Alleinstehender Beamter sucht auf
Oktober eine zuverlässige Haus¬

hälterin , welche gut bürgerlich kochen
kann und sich allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
sind unter Nr . 83520a an die Exped ,
der „Bad . Preffe " einzuseirden .

.\iriiiifcii |) ilc!ieriii
Für ein altes , alleinstehendes Ehe¬

paar ans dem Lande wird eine brave ,
tüchtige Pflegerin bei 3 « fichernng
von Familie, «anschkutz n . gutem
Loh « gesucht. Offerte mit Angabe
von Alter , Stand rc. unt . Nr . 3519 »
an die Expedition der « Bad . Presse "
erbeten . 2 .2

. .. M reinliches WchmSchöne , junge Gänse sind z«
verkaufen . Kriegstratze 2g im. 3515Militär -Waschhaus . 85122

wird sofort gesucht Kaiserstraße 221
1 Treppe ._ 13828 *

Junges schulfreies 13817 .3.3

Mädchen,
welches zu Hause essen und schlafen
kann , wird auf sofort gesucht. Näheres
Winterstraße 18, 2.

" Stock , links . ;

KüihenMihkn
bei hoher» Lohn sofort gesucht .

Näheres in der Exped . der „Bad .
Presse" nnter Nr . 13796 . ; . *

Ein jnnger Mann ? MeMMeM” 9 ein fleißiges , das bürgerlich
koche» kann , zum sofortigen
Eintritt gesucht bei guter Be -
i Zahlung . Näh . Garteustr . 57 ,
Aeftaucation . 85419 .2 .1

Stellen findet !
Bumll -!

Für ein hiesiges Geschäftshaus wird
zu schriftlichen Arbeiten ei» iiiielli-'
genter Mann mit guten Zeugnissen
gesucht . Mtzitäranwlrter bevorzugte
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " richten^

mit schöner Handschrift und guten
Zeugniffen , der bisher ^ aus einem
Feuerversicherungs -Bureau jhätig war ,
sucht nnter bescheidenen Ansprüchen so¬
fort Stelle alsSehveibgehilfe
gleichviel welcher Brauche. Offerten
wolle man unter Nr . 85407 in dtr
Exped. der „Bad . Preffe " abgeben.

8 bis 10, finden auf nächsten
Sonntag bei jeder Witterung

AuLhilfsstellc » durch 13873.3.2
K . Tröster , Krenzstr . 17 .

Ein junger KiseurgeW,
der flott rasiert und Haar schneidet, -
kann sof . eintreten bei äarlVUlielffl ,
Friseur . Rüppurr ._ 3499a .2.2

ium sofortigen Eintritt gesucht .
Nah . Winierstr . 4, im Bureau . 13845

auf Damenkleider ,

inen
Mädchen,

welche das Bügeln erlerne «
wolle « , sowie fleißige

Hilfsarbeiterinnen
sticht die 13428 *

Mm u . Hem. Waschanstalt
eotiu . Ed . Printz A. -8 .,

65 Ettlingerstraße 65 .

Zum baldigen Eintritt gesucht rin
jüngeres

Fräulein ,
welches sich als Verkäuferin ausbilden
will und gut nähen kann. So¬
fortige Vergütung . Bei Brauchbqrkeit
dauernde Stellung .
Altert Sehaaf , Kaifer -Allee 43 ,
Manufaktur -, Wäsche- und AuSsteucr -

_ Geschäft. 13742 .2.2
Ein ordentliches

Mädchen
findet sofort Stelle . 85403

Werderplatz 38 .

Ein Lackier-Gehilfe)
findet dauernde Stellung bei G.
Tradinick , Wagenlackierer in
Freiburg , Scheffelstr . 28. Es wird
auf soliden Charakter gesehen .

Bügl
tnbet dauernde Bef

emn
findet banetnTT Beschäftigung .

Ein junge » Mädchen findet
Arbeit . 13740 *

6eschw. Bohtn,
22 Herrenstratze 22 .

Kleidttmacheck .
Suche sofort eine erste Arbeiterin .

Kost und LogiS im Hause. Näheres
8 . Hiasalkcek , Kleidermacherin ,
Baden -Baden » Merkurstr . 9. 85430

Acltkre Person ,
welch« im Polirm von Holzgegen¬
ständen bewandert iü , gegen gute Be¬
zahlung für dauerno gesucht .

Wosrner L Cie . , Watt ,
3528a beim Güterbahnhof .

Aröeilerinnen -

Hesuch .
Fleißige , brave Mädchen erhalten

dauernde , leichte , gutbezahlte Be¬
schäftigung in der

Lamsifroßhaarssiimerei Karlsruhe .
Zu melden Srbprinzenstraße 4 ,

1 . Stock . 13876 .2.2

iStellen suchen :
Ss . -Lkhm . -A . b. M . K« .
sucht militärfr . Mann , der d . L .-Sem .
Bamberg 98 m . gut . Z . abs. Off. u.
3513 » an A. W., Samhg ^ IllKllbrdg . 14 .

Stellung
als Comptoirist , Expedient , event-
auch Lagerist sncht ein militärfreier
junger Mann mit Ia . Zeugniffen
unter bescheidenen Gehaltsansprüchen .
Eintritt jederzeit . Offerten unter
Nr . 85285 an die Exp . der „Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

XJiener .
Ein perfekter Herrschaftsdiener , in

seinem Fach selbständig, mit sehr guten
Zeugnissen , sucht alsbald Stellung .

Offerten an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten unter Nr . 5384.

Zu vermiethen : !

Ca ^ en
zu vermiethen .

In bester Geschäftslage Bühls
ist ein schöner Laden mit großem
Schaufenster per 1. Oktober für
300 M . jährlich zu vermiethen. Auf
Wunsch längerer Vertrag , evt. kann
auch Wohnung zugegeben werden.
Der Laden eignet sich für jedes Ge¬
schäft. besonders für ein Putz - und
Modewaarengeschäft , da die Lage hie-
für ganz vorzüglich ist und diese
Branche wenig hier vertreten ist.

Off . befördert unter 8520g die
Exp . der „ Bad . Presse". >

Herrschaftliche
Wohnung ;,
tzeftehettd aus 8 großen
Räumen in der Bel -Etageund 3 Ränmen im Dach -
stotk, sowie skNttmtl. Zu-
dehör , Bad re ., ans 1. Dk-
toHer zu vermiethen . Näh .
Kriegstratze «7, Bnrean ,
Hintergebäude . 13733.8.3

Kaiser - Allee 149
ist eine Wohnung im 4. Stack ,
bestehend in zwei Zimmern , einer
Küche , Keller und Speicher , bis
1. Oktober an rnhige Leute billig
zu vermiethen . 13870*

iilinp p inmichm .
Kaiser - Allee Nr . 145 find ver¬

schiedene Wohnungen , 2 und 3
Zimmer , Wasser , Glasabschluß ,
im 8 . und 3 . Stock , aus 1 . Okt .
zu vermiethen ; eine Wohnung
im 2 . Stock billigst sofort . Zn
erfragen bei W. Henninger ,
1 Stock . 13753.3 .3
Wohnung zu vermiethen .

KSruerstraße 14 ist der 3 . Stock,
bestehend aus 4 großen Zimmern ,Bad , Küche und sonstigem Zugehör ,
auf 1. Juli billigst zu vermiethen .

Näheres parterre . 11701*

i6erwigstp . 45
sind schön - 8 an » 3 Zimmer
wohnnuge « sofort oder 1 . Oktober
Mig zu vermiethen . 13*21 .3.3

Zu erfragen Angar tenstr. 79, 2. St

Uarkstvatze .
13579 lKlosterweg ) . 15.8

ßcke ßdetsheimstraße,
find im neuerbauten Haufe
elegante Wohnungen
von 5 refp . 4 Zimmern
(z . Th. mit Parkettboden ).
Küche, Bad . Speisekammer,
Mansarde , Balkon, Erker.
Veranda , Ailtheil an großer
Waschküche, Trockenspeicher
und Garten , ans 1. Dk-

\ tober gu vermiethen .

Näheres im Bureau
! Adlerstraße Nr. 24 «.

lernhardstraße 4, 3 . Stock links ,' ist ein schön möblirteS Zimmer
mit Balkon an einen sol. Herrn auf
sof. ob . später zu vermiethen . 85409

strotze 32 ist eine
'
schöne

d Wohnung , 2 Zimmer u . Koch,
ga», im 3. Stock, wegen Umzug sofort
oder 1. August zu vermiethen . Näherer
im 3. Stock rechts. 85389 .2 .2

hübsche Wohnung ohne vis -4 - vis,
r 3 Zimmer , Küche, GaSeinrichtuna ,
lansarde «. Keller, auf 1 . August od .

September >n vermiethen . Näh . Rüp -

Srrerstrahe 92 », 4. St., t. Einzn-
en 2- 4 Uhr. B® 92. 2.2

WoEnnnl .
Winterstraße 20 ist eine schöne

Zweizimmerwohnung mit oder
ohne Mansarde , Küche und Keller rc .
billig zu vernnethen . Näheres da -
selbst im 4. Stock._ 85320 .3.2

Mansardenwohnung . >
Gcheffelstraße8istim4 .Stockeiiik

sreundl . Wohnung von 3 Ziiiimern ,
Küche , GlaSabschluß und sonstigem
Zubehör an rnhige Leute zu ver -
miethen . _ _ _ 85417

» sriifiir
Ecke der Eisenbahn « u . Glüiiierstraße ,
sind sehr schöne 3 und 4 Zimmer -
Wohnnnge « , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , sofort ober
später billig zu vermiethen .

Näheres Kaiser - Allee 24 »
Ziminergeschäft . 13540 *

rnttblbnvg .
Srabenstratze Rr . 6 ist eine

schöne Wohnung im 2. Stock , zwei
Zimmer , Küche mit Zubehör , auf
1. Oktober zu vermiethen . 13920 .3.1

Mühlburg « r
Eine 4 Zimnterwohnnug ist

im 1 . Stock auf 1. Oktober zu
Veriniethen. 13731 .5. 3

Ejsenbahustraßc 18 .
NMühlbnrg , Hardtstraße 6 , I ,

ist eine schöne Balkon - Woh¬
nung » 2 Zimmer ,
mietheii.

rc., zu ver-
84830 .10 .9

Wohnung zu vermiethen .
Mühlbnrg . Lindenplatz 6 ist

eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern
und sämmtlichem Zubehör wegen
Wegzugs sofort zu vermiethen .

Näheres im Laden . 85103 .3.3

Eisenhahnstraße 22
ist eine Wohnung von 2 Ziinmer »
und Küche zu vermiethen . 85309

Göthestr. 32, part. r.,
ist ein freundlich und gut möblirtes

Zimmer
sofort billjeru vermiethen. 85353™

eilst
1

« V von einem Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermiethen.

Näheres im Lade». 85258 .3-2

kniarlei ^ raße ßl , S. Ttock , linffa ,
*' t | etn Mid wWKrte » Zimmer

sogleich | w »rnnielHea ._ 83484
Min anfländ . Arbeiter kann Kofi in

LogiS bekommen. Zn erfragen
Lnisenstr. 2«, Dhh . 8. St . l. 85310 .3?!
/ ArrvinuSstr . 4, S St ., l ., ist ein
^ gut möblirtes Zimmer zu ver -
miethen. . _ 85428
Kapellenstraße 38, 5 . St ., ist ei»

möbl . Zimmer sofort zu ver -
miethen. 85429
^ apelleifftraße 70, 2, Stock , ist ein

schönes, frenndl . , auf die Straße
gehendes Zimmer auf 15 . Juli zu
vermiethen . 85434
Aarlstraße 33 , 2. St ., ist ein gut

möbl. Zimmer per 15. Juli od.
I . August zu verm. 85393 .2.1
l^ reuzstraße 20, 2 St >eaen hoch, ist
» l ein gut möblirtes Zimmer mit
Pe nsion zu vermiethen . 5370 .2 .2

ßudolsstraße 31 , 4. Stock, rechts.
sind auf 1 . August Mvei schöne,

. reundliche Zimmer bei ruhiger
Faniilie zu vermiethen . 85433
^ tterderstiaße 100 , 2. Stock , sind

ein Mansardenzimmer und
«In gut möblirtes Zimmer mit einem
oder zwei Betten sogleich oder später
«n anständige Leute zu vermietb . 8 " -^
Ääörtnge'lsitabi 78, 4. ^ tock, Tft ein
O möblirtes Zimmer an einen
Arbeiter sogleichzu vermiethen . 85436

/ t ! lUu - M qc .jUrJ . ,
Eine kleine , rnhige Familie suö

. Oktober in der Südstadt eil
freundliche

D"ohmurig
mit 2 oder 3 Zimmern . Gefl . Offe ?
mit Preisangabe unter Nr . 8543
an d,e Exped. der „» ad. Presse ".
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8eii - 8re«iiee- 8mii.
Unter dem Protektorat

Er. Kgl. Hoheit des GroßheriogS .

»s
d ><

»

7. 3ttß 1*00 ,« Send » */*9 Uhr :
I Kameradschaftliche
^ttfammenfttttfi
im neuen BereinSlokal,,B « rg Hohe »
zollen»", Eingang Zähringerstr. SO».

ftegimeattiamtifflkn find will,
kommen.

Lee « erstand .
ii Am Sonntag den 8 » h. W.
bktheiligt sich der Verein am Ab
geordnetentag in Spöck. Abfahrt
1** am Lokalbahnhof .

Verbands - u » d VereinSabzeichen
-find auzulegen .

(Regiment no )
« - ark»r»he.

I SamStag »n » 7 . Juli 1900 ," Abend» halb » Uhr :

Vereins - Versammlung
. im Lokal „ zum Salmen " (Nebrn -
ftzimmerl Waldstr . SS, Ludwigsplah .

Mitglieder deS Vereins , sowie
ehem. Regimentskameraden find
freundlichst eingeladen .

Wegen wichtiger Besprechung bittet
jum zahlreiches Erscheinen
r > De» » orstand .
^ Sonntag de« 8. Juli 1900
betheiligt sich der D «« in mit Fahne
an der Krlegerdenkmals -
EnthQllung de» MilttärvereinS
Spöck , wozu zahlreicher Erscheinen
Der BeretnSkameraden gewünscht wird .
Abfahrt 11 ' ° Vormittags vom Lokal-
babnbof (Kapellenstraß «). VerbandS -
und VereinSabzeichen find anzulegen .
Fahrpreisermäßigung ist gestattet .
ÄHeilnehmern ant Festzug wird der
Fahrpreis aus der VereinSkafir
erseht. 18895

Verein eliem .
kalkstier Leik-Vragoner

KarlSrnhe .
Unter dem Protektorat

Sr,Kgl. Hoheit desGrobherzogS .

Hausinsfallationen im Anschluss an das städt, Elektrizitätswerk,
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe , Baden,
Stadtbnrean : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638 .

Projektirong und Ausführung elektrischer Lioht- and Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .

Ausführung genau nach den "Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes.
Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬
leuchtungskörpern jeder Art verbunden , m deren Besichtigung -wir hierdurch ergebenst einladen .

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221 , Telephon 638 ,zu richten .

Gesellschaft für elektrische Industrie.

SamStag den 7 . Juli 1900 ,« beud » halb 9 Uhr »
7 Versammlung
imVereinSlokal »zu den 3Königen "

(Ecke Kreuz- und Hebelstraße).
Regimentskameraden stet» will»

Kommen.

Nächsten Sonntag den 8 . d . M .
bethestigt sich der Verein mit Standarte
an der DenkmalSenthüllung des Mili¬
tärvereins Spöck, gleichzeitig findet
Abgeordnetcntag des Alb. u. Pfinz -
gau -MMäwerein »-VerbandeS statt .

Abfahrt 11 -» V . Lokalbahnhof .
Fahrpreisermäßigung wird « währt .
Orden und Ehrenzeichen, VereinS-

und Verbandsabzeichen find anzu-
legen.

Ich bitte um zahlreiche Bethekltgung.
13934 _ Der Vorstand .

Tourenclub.
Hinter dem ZkroteLlarat «

ft . Gretzh. Koheit de» Prinzen
jUtt »»» Nabe«.

Honte Freitag Abend '/,9 UhrrClub -Abend
Im Rebe«,immer

der Restauration « intracht .
GlUb -AuGelegetthrite « .
G«s«U. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliche »

Erscheine » bittet
Der Borstand.

Gäste stet» willkonme«.

Zur Johannisbeer-
Weinbereitung

empfehle mein Lager in neuen und
gebrauchten Fässern , Aübern , Kü¬
bel « in allen Größen zu billigen
Preisen . Reparaturen werden gut u.
billig ausgeführt . 25302 .2 .26 . uörner , Küfer und Kübleret,

13 Bürgerstraße 13» Karlsruhe .

Naffehunde :
Ein Leonberger -Rübe , wachsam, eine

englische Bulldogg -Rüde , prämiirt ,
zwei Fortcricr -Ruden , Prachtexem¬
plare , und mehrere Rattenfänger find
billig zu verkaufen . Tausche , auch
suche zu kaufen zwei Jagdhunoe und
ein Dachshund , Rüden . 25383
M Hnndthsudlüng Emil Rupp,

Hermannstratze 11 .

Keruftose Namen
I Frauen u. Mädchen» in Stadt und
Land , finden unter günstigen Be -

I dtngungen 3403 »& 4
Nebenverdienst

durch Handarbeiten ,
I Nähere Auskunft giebt das
| Stickerei -Versaslt » QasckUt

■ aukain , L 4 »«. 3.
I Für Rückporto 20 Pfg . einfenben.

System Dr. von Aiimonda , milder
Strom , billig zu verkaufen . Zu
erfragen in der Exped . der »Bad .
Presse" rmter Nr . 25210 . 3 .3

Eia Kameeltaslilea-DiNa,
sowie eine lacklrte Bettlade , Rest ,Matratze u. Polster, neu, werden ,
auch einzeln, billig verkauft . 25365
2.2 Zirkel 19. 3. St. l.

Ausverkauf .
Glas - tu por $cKamoaaren !

Wegen einschneidender baulicher Veränderung meines Verkaufslokals Kaiser¬
straße 137, welche in Folge einer Verfügung Großh. Bezirksamts sofort zur
Ausführung kommen muß , sehe ich mich veranlaßt, sämmtliche Glas -,
Steingut - und Porzellan - Waaren aufzngeben . Genannte Artikel
werden zu den deftkbar billigsten Preisen verkauft. 13924 .2a.
Der Ausverkauf beginnt Sonntag den 8 . Juli .

Hermann Tietz
.

Karlsruher Bezirks-Verein deutscher Ingenieure.
Samstag best 7« Juli v. I . :

Ausflug nach Pforzheim.
Abfahrt von Karlsruhe : 1 Uhr 47 Mi «. Rachm.
Besichtigung der Werkzeugfabrikder Herren 6«br. 8savllo ,des Städtischen Elektrizitätswerkes und des Bayr. Brauhauses .
Abends VU Uhr : Gemeinsames Abendessen im Museums-

Restaurant . 13675

Militärvereiri Spöck.
Sonntag de« 8. Jnli begeht der Militärverei« Spöck die

Feier der

Enthüllung des Kriegerdenkmals
daselbst. Kameraden und Freunde find zu diesem patriotischen Feste
herzlich eingeladen .

Fahrpreisermäßigung für Theilnrhmrr mit Abzeichen aus der
Lokal- und StaatSbahn gestattet . 3398 ».2L

Der Vorstand : Maugold .
JOOOOOOOOOOOO

>Kcwlstrmtze 29a , HARL § RUIIE Q
Große » Lager vorzüglicher 12513* QWeiss « und Rothweine «

| SIAge lklfchwelae in Faß xn» feinste Ichr,önm kt - lascht«.

z» 60,75,90,100,120 Pfg . pr. Liter im Faß oderPer Flasche .
0 Preislisten und Proben frei in '» Haus .

Das 5 . Jahresfest
de»

LbmhckWe« Unglingsbiuides,
zugleich VA. Jahresfeier des

Cv. Männer - und Jünglingrvereinz Karlsruhe,
wird Sonntag de » 8 . Jnli , Nachmittags 3 Uhr , in der ev .
Stadtkirche gefeiert werden . Die Festpredigt hat Herr Oberkonfistorial -
rath Stadtdekan D. von Urano - Stuttgart übeinomme » . Vor dem
Gottesdienst findet vom Thurm der Kirche aus Choralblase « der
vereinigte « Posaunenchöre statt .

Die Nachfeier im Garten der Eintracht , bei ungünstiger
Witterung im Saal daselbst» beginnt um 5 Uhr . Auch bei dieser sind
außer den Mitgliedern die Freunde unserer Vereine mit Angehörigenwillkommen . Doch empfiehlt es fich, auch für die letzteren, um bei der großen
Zahl der Gäste Störuiigeii in der Bedienung >u vermeiden » gleich den Mit¬
gliedern der Vereine Karten für die Bewirthnng schon Im Laufe der
Woche zu lösen . Dieselben sind im Büreau der Vereinshäuser Adler »
straße 23 und Herreustraße 62 zum Preis von 50 Pfennig zu haben .13747.2.3 Dev Sfcrcftattfr .

Badischer
Grcrin -Werei

Karlsruhe .
SamStag de« 7. Juli Igggwie gewöhnlich:

'

Vereins - Abend
Sonntag de« 8. d. St,

betheiligt fich der Verein mit Fatz ^au der
Kriegerdelltmals-SllthiillWw

de« Militär -Verein « Spöck , «? ,
zahlreiche» Erscheioen der Vertilg.Kameraden gewünscht wird . Abfaki1 Uhr 88 « in . Rach« . &
Lokalbahnhof . Verbands - u . Berekg,
Abzeichen find anzulegen . issmPer Vorstand.

wmmm
Herein ehern.

6aif. geller Dragoner.
Unter dem Protektorate

S. G. H. Prinz MaximlU «,
von Bade».

SamStag den 7 . d. St. fllitder Verelnaabend aus .
Sonntag den 8. ds. betheiligt

sich der Verein mit Etandarle an d«,
Sathülll«! Ui Krieger !enkiulr

i» Sind
und bei dem daselbst fiattfindende«
Abgeordnetentag de« Ga»verbände». Abfahrt 11 » »o«
Lokalbahnhos .

Bitte um zahlreiches Erscheinen.Der Borstand

Sereitt ehemaliger Hin
Regiment Kaiser Friedrich IIL

iTS 'll *

b_l

u .
Freunden und Bekannten sowie einem tit . Publikum zur gefl. Anzeige,daß ich 18925 .2.1

etnFriseur- Geschäft
eröffnet habe. Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werthe » Gönner
auf 's Sorgfältigste zu bedienen. Gleichzeitig empfehle ich mriu Atelier zurAnfertigung moderner Haararbeite».

Elegante « «»führnng . « idUe Preise.
HochschtuiiiSvoll

Max Blerreth ,
Srifnw - atth

DI « VereinSlameraden versammeln
fich zur Abfahrt nach Spöck zur Ent¬
hüllung de» Kriegerdenkmal »
Sonntag de« 8. Juni , Mittag»' /,2 Uhr am Localbahnhof , Kapellen -
straße. Abfahrt 1 Uhr 55.

Die Verbands - u. VereinSabzeichen
find anzulegen .

22 . Einfache Fahrkarten berechtigen
zur Hin - « . Rückreise.
1393» Der Vorstand .
Heute , Freitag Abend 8 ‘/, Uhr :
Ausschuss -Sitzung

in der Wohnung vom Vorstand.

SamStag, 7. Jnli d. I ., S '/» «h
Abend»,
Ausschuss -Sitzuni
von 9 Uhr ab :
üereias=l)etfammfttng.
Am Sonntag , 8 . dS. Mt»

betheilint fich der Verein an d«
EnthüvnngSfeier des Kriege'
denkmalS in Spöck ; zahlreick
Betheiliguna erwünscht . 1391

Abfahrt fl ** Hauptbahnhof .
Der Vorstand .

Pionier - Verein
Karlsruhe .

Samstag de« 7. Jnli 100«,
Abend» ‘/>9 Uhrr

Vereins -Abend
int VereinSlokal „ Prinz Karl " ,
Ecke Lammstraße und -jtrkel , Eingang
tu , Zirkel . 2 . Stock . 25384 .8-1

Ehenialtge Pioniere find freun »'
li ckst ein geladen . Der Bo rstmch »

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

Heute Freitag :Club - AKiena
Im „ Goldenen Adler " , Ka' d
Friediichstr . Gäste willkommen .

Per Vorstand-
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